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Verfahrensrichtlinie zur Vergabe von Aufsager- und Interviewpositionen im Rahmen der 
Akkreditierung zur Berichterstattung über die Konstituierung des Landtages von Sachsen-
Anhalt der neunten Wahlperiode 

29.09.2026 

 

§ 1 Zweck und Geltungsbereich 

Die Verfahrensrichtlinie regelt die Vergabe der für die Berichterstattung über die 
Konstituierung des Landtages vorgesehenen Aufsager- und Interviewpositionen an 
bildproduzierende Medien. 

Die Vergabe erfolgt unter Berücksichtigung der räumlichen, organisatorischen und 
sicherheitsrelevanten Gegebenheiten des Landtagsgebäudes. Ziel des Vergabeverfahrens ist 
eine transparente, nachvollziehbare und gleichbehandelnde Vergabe der begrenzt 
verfügbaren Positionen. 

§ 2 Anzahl der Positionen 

Aufgrund der begrenzten räumlichen, organisatorischen und sicherheitsbedingten 
Kapazitäten stehen insgesamt 11 in diesem Verfahren zu vergebende Aufsager- und 
Interviewpositionen zur Verfügung. 

Ein Anspruch auf die Bereitstellung einer bestimmten Position oder auf eine bestimmte 
Anzahl von Positionen besteht nicht. 

§ 3 Teilnahmeberechtigung 

An dem Verfahren zur Vergabe der Aufsager- und Interviewpositionen nehmen alle 
Fernsehanstalten teil, die 

 mindestens einen Medienvertreter erfolgreich für die Berichterstattung über die 
Konstituierung des Landtages akkreditiert haben, 

 als bildproduzierende Medien die Voraussetzungen der Richtlinie 
„Akkreditierungsrichtlinie für die journalistischen Berichterstattung über die 
konstituierende Sitzung des Landtages von Sachsen-Anhalt der 9. Wahlperiode“ vom 
22. September 2026 erfüllen und 

 die mit dem „Akkreditierungsantrag als Medienvertreter/ Medienvertreterin für die 
Veranstaltung Konstituierende Sitzung des Landtages von Sachsen-Anhalt der 9. WP“ 
Interesse an einer Aufsager- und Interviewposition bekundet haben und von diesem 
Interesse nicht zurückgetreten sind. Eine nachträgliche Interessensbekundung kann 
nur berücksichtigt werden, wenn die Bekundung mit der Beantragung der 
Akkreditierung unverschuldet versäumt wurde und die nachträgliche Bekundung 
rechtzeitig vor Beginn des Vergabeverfahrens eingeht.  

§ 4 Zuweisung einer Aufsager – und Interviewposition  
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Jede der 11 Aufsager – und Interviewposition wird im Losverfahren einem der Teilnehmer 
zugeordnet. Das Losverfahren wird nach Abschluss der Akkreditierungsfrist durchgeführt. 

Jeder Teilnehmer erhält unabhängig von seiner Größe, Reichweite, Bekanntheit oder 
wirtschaftlichen Bedeutung ein Los. Das Los trägt seinen Namen. Der Name ist erst nach 
Öffnen des Loses erkennbar. 

Alle Lose bilden eine Losgruppe. 

Die 11 Positionen werden in der Rangfolge ihrer Attraktivität nacheinander verlost. Die 
jeweils attraktivste Position wird einem Teilnehmer zugeordnet, indem aus der Losgruppe 
ein Los entnommen wird und dieses Los seinen Namen trägt. 

Bei mehr als 11 Teilnehmern wird eine Warteliste gebildet, indem die nach Entnahme von 11 
Losen verbleibenden Lose nacheinander aus der Losgruppe entnommen werden. 

Nimmt ein Teilnehmer der Plätze 1 bis 11 die ihm zugewiesene Position nicht wahr, wird 
diese Position an den in der Warteliste nächsten Teilnehmer vergeben. 

Eine Änderung der ausgelosten Rangfolge darf nur stattfinden, wenn zwingende 
organisatorische oder sicherheitsrechtliche Gründe dies erfordern. 

§ 5 Mitteilung des Ergebnisses 

Nach Abschluss des Vergabeverfahrens werden die Teilnehmer wie folgt informiert:  

a) Platz 1 bis 11 über die ihnen zugewiesene Aufsager- und Interviewposition und die 
Modalitäten deren Nutzung sowie  

b) die übrigen Teilnehmer über ihren Rang auf der Warteliste sowie die Modalitäten des 
Nachrückens. 

§ 6 Nutzung einer Aufsager – und Interviewposition 

Die konkrete Besetzung und Nutzung der zugewiesenen Position ist unter Beachtung der 
geltenden Akkreditierungs-, Organisations- und Sicherheitsvorgaben zulässig. 

Der Teilnehmer kann die ihm zugewiesene Position einem Dritten zur Mitnutzung 
überlassen, sofern mindestens eine akkreditierte Person für den Dritten tätig ist und die 
Mitnutzung mit den räumlichen, organisatorischen und sicherheitsrelevanten Vorgaben 
vereinbar ist. Die Mitnutzung der Position darf die für die jeweilige Position geltenden 
Kapazitäts-, Sicherheits- und Organisationsvorgaben nicht überschreiten, dies gilt 
insbesondere für die positionsbedingte zulässige technische Ausstattung und Anzahl von 
Personen.  

§ 7 Anzahl der Personen 

Die Anzahl der Personen, die ein Teilnehmer zur Wahrnehmung einer zugewiesenen 
Aufsager- oder Interviewposition entsenden darf, richtet sich nach der 
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Akkreditierungsrichtlinie für die journalistischen Berichterstattung über die konstituierende 
Sitzung des Landtages von Sachsen-Anhalt der 9. Wahlperiode“ vom 22. September 2026 
erfüllen und sowie nach den örtlichen und sicherheitsbedingten Vorgaben. 

§ 8 Dokumentation und Gleichbehandlung 

Das Durchführen und das Ergebnis des Losverfahrens sind nachvollziehbar zu 
dokumentieren. 

Die Vergabeentscheidung wird ausschließlich nach den in dieser Richtlinie festgelegten 
Kriterien getroffen. Eine Bevorzugung oder Benachteiligung aufgrund der Größe, 
Bekanntheit, Reichweite oder wirtschaftlichen Bedeutung eines Mediums findet nicht statt. 

§ 9 Schlussbestimmung 

Soweit diese Verfahrensrichtlinie keine Regelungen enthält, gelten die die am 
Veranstaltungstag vor Ort geltenden organisatorischen und sicherheitsrechtlichen Vorgaben. 

Bei zwingenden organisatorischen oder sicherheitsrechtlichen Erfordernissen bleiben 
Änderungen der konkreten Durchführung vorbehalten, soweit dadurch die Grundsätze der 
Transparenz, Gleichbehandlung und Nachvollziehbarkeit des Vergabeverfahrens gewahrt 
bleiben. 


